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Immer, wenn ich von einer Frau rühmend
sagen höre: « Sie geht ganz im Haushalt
auf. » so kommt mir die Mutter einer
Jugendfreundin in den Sinn. Sie galt allgemein

als eine gute Hausfrau. Obschon sie
drei Kinder hatte und vermöglich war, hielt
sie kein Dienstmädchen. —

« Was soll ich mich mit einem
Dienstmädchen abplagen. Mit dem Putzen nimmt's
keine so genau, und nachher hab" ich nur
den Aerger und die doppelte Arbeit, bis
alles ist, wie iclrs gerne habe. » So pflegte
sie zu sagen. —

Sie war eine jener Frauen, die man sich
ohne Staubtuch in der Hand gar nicht
vorstellen kann. Auf ihren spiegelhellcn Fuss-'
böden hätte man essen können.

« Für meine herzigen Kinder habe ich
leider so wenig Zeit, » klagte sie meiner Mutter.

« Aber was wollen Sie. ich darf doch
die Haushaltung nicht vernachlässigen. »

Vor drei Jahren hat diese Frau ihren Gatten

verloren. Die Kinder stehen schon auf
eigenen Füssen und sind der Mutter
vollkommen entfremdet, selten suchen sie sie
auf. Die Mutter aber verbringt allein und
traurig ihre Tage in ihren vor Saubeikeit
glänzenden Stuben. Sie hat keinen
Menschen, der ihrem Herzen nahe stände, und
kein Interesse, das ihr die langen Stunden
verkürzen hülfe. Sie hatte ja nie Zeit für
die andern.

Es gibt zweifellos überall Frauen, die. um
keinen Preis ihre Hausführung ändern wollten.

Sie gehen ganz in der Haushaltung
auf. Sic wünschen sich nichts anderes.

An diese Frauen wenden wir uns nicht.
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Aber es gibt auch viele Frauen, zum
Glücke immer mehr, die gerne einen Teil
ihrer Kraft von der Haushaltung befreien
mochten, sei es, um sich einer sorgfältigeren
Erziehung der Kinder zu widmen, sei es,
um eine Tätigkeit ausserhalb des Haushaltes

zu pflegen.
Wenn wir aber die Last unserer Ilaus-

haltungssorgen verkleinern wollen, so gibt
er nur einen Weg. wir müssen unsere
Haushaltung vereinfachen.

Die Gestaltung unserer Hausführung ist
für die Frau so wichtig, wie die Gestaltung
des Berufes für den Mann. Nur mit
richtiger Ueberlegung und geistiger Anstrengung.

nicht mit unserer Hände Arbeit, können

wir die Frage der Vereinfachung
unseres Haushaltes lösen.

Das ist der Punkt, wo wir einsetzen
wollen.

Wir wollen der fortschrittlichen Hausfrau
an Hand von praktischen Beispielen zeigen,
wie sich der Haushalt vereinfachen lässt.

Wir wollen alle die stummen Mitarbeiter
der Hausfrau, die uns die moderne Wissenschaft

und Technik zur Verfügung stellen,
auf ihre praktische Verwendbarkeit piüfen
und das Ergebnis unsern Lesern mitteilen.

Wir wollen zeigen, dass nicht die Frau,
die unter der Last der Haushaltungssorgen
verkümmert, die beste Hausfrau ist.
sondern dass diejenige ihre Frauenpflicht am
besten erfüllt, die neben ihrer Haushaltung
Zeit hat für alles, was sie je nach ihren
Neigungen und Fähigkeiten zu leisten berufen

ist.
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